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Das Volk hat entschieden: Das Läufelfingerli/die S9 soll erhalten bleiben! Es lohnt sich deshalb 
nochmals zu überlegen, wie die S9 zukünftig in ein S-Bahnnetz integriert werden kann. Nahelie-
gend wäre die Integration über Sissach hinaus bis nach Basel. Denkbar ist aber auch eine Weiter-
führung über Olten hinaus (z.B. nach Balsthal, Zofingen, Sursee oder in den Raum Solothurn). 
Oder eine Kombination von beidem. So wird die S9 deutlicher attraktiver und zu einem vollwerti-
gen Ast der Regio-S-Bahn, die ihren Anteil an der Bewältigung der Pendlerströme leistet.  

 
Ich ersuche daher den Regierungsrat, die Weiterführung der S9 nach Basel im Rahmen der 

Vernehmlassung «Ausbauschritt der Bahninfrastruktur 2030/35 (AS 2030/35)» einzu-

fordern sowie grundsätzlich unvoreingenommen zu prüfen, wie die S9 zukünftig einen voll-
wertigen Teil des S-Bahnnetzes werden kann. 

 


